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@ Vorrichtung zur Mischung eines Haupt-Gasstroms mit mindestens einem Neben-Gasstrom.

@ Eine Vorrichtung zur Mischung eines Haupt-Gasstroms
mit mindestens einem Neben-Gasstrom weist einen sich in
Strédmungsrichtung verjingenden, runden Einlaufbereich
auf, Ober dessen Umfang Zustrom-Offnungen fiir den

Neben-Gasstrom verteilt sind. Aus diesen Zustrdm-
Offnungen tritt der Neben-Gasstrom mit einer tangentialen
Richtungskomponente aus, wodurch sich eine gute Durchmi-
schung mit dem Haupt-Gasstrom ergibt.
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Beschreibung

Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Mischung
eines Haupt-Gasstromes mit mindestens einem Neben-Gas-

strom der im Oberbegriff des Anspruchs 1 angegebenen
Gattung.

Auf vielen technischen Anwendungsgebieten, beispiels-
weise bei Trocknern und Industrie-Ufen, muB ein Haupt-
Gasstrom mit mindestens einem Neben-Gasstrom gemischt
werden. Insbesondere in Industriedfen oder Trocknern
haben h&ufig verschiedene Gasstr®me sehr unterschied-
liche Temperaturen. Soll also aus den verschiedenen
Gasstrbmen ein einziger homogener Gasstrom mit sehr I
genau definierter Temperatur gebildet werden, so miis- }
sen aufwendige Vorkehrungen getroffen werden.

AuBerdem wird angestrebt, bei solchen Vorrichtungen

die Strdmungsverluste klein zu halten; deshalb muB be-
sondere Sorgfait auf die Stromungsfihrung verwendet

und insbesondere Ventilatoren eingesetzt werden, die
einen guten Wirkungsgrad haben, also die Gasstrome
nicht nennenswert mischen, was jedoch der angestrebten
gleichmdBigen Durchmischung entgegenwirkt. Hierbei sind
also besondere Vorkehrungen erforderlich, um Temperatur-
strdhnen zu vermeiden.

Der Erfindung liegt deshalb die Aufgabe zugrunde, eine

Vorrichtung zur Mischung eines Haupt-Gasstroms mit min-
destens einem Neben-Gasstrom der angegebenen Gattung zu
schaffen, bei der die oben erwdhnten Nachteile nicht

auftreten.
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Inébesondere soll eine Vorrichtung vorgeschlagen werden,
die bei konstruktiv einfacher Stromungsfiihrung eine sehr
gleichm8Bige Durchmischung der verschiedenen Gasstr&me

gewdhrleistet, ohne daB dabei ein zusdtzlicher wesentlicher
Druckverlust entsteht.

Dies wird erfindungsgeméB'durch die im kennzeichnenden
Teil des Anspruchs 1 angegebenen Merkmale erreicht.

ZweckmédBige Ausfihrungsformen sind in den Unteransprilichen
zusammengestellt.

Die mit derErfindung erzielten Vorteile beruhen insbeson-
dere darauf, daB der oder die Nebengasstrdme in einem
Strémungsbereich dem Hauptgasstrom zugefiihrt werden, in
welchem dieser eine starke konvektive Beschleunigung er-
fdhrt. Ein solcher Stromungsbereich ist z. B. der Einlauf-
bereich eines Ventilators, in den der Hauptgasstrom aus
einem gr&Beren Raum, z.B. dem Innenraum eines Kammerofens
oder eines Trockners, eintritt. Die vorteilhafte Wirkung
der Erfindung kann noch dadurch gesteigert werden, daB
durch die noch zu erlduternde Strdmungsfilhrung der Neben-
gasstrom bzw. die Neben-Gasstrdme eine Tangential-Komponen-
te, bezogen auf die Str&mungsrichtung des Haupt-Gasstroms,
erhalten, also eine Drall-Wirkung erfahren, die eine gute
Durchmischung mit dem Haupt-Gasstrom ermdglicht. Dieser
Drall kann z.B. bei einem Radial-Ventilator so gerichtet
sein, daB sich, bezogen auf die Drehrichtung des Ventila-
torrades, ein Gegendrall ergibt, wodurch die Druckerh&hung
bei dem mit Gegendrall versehenen Anteil der Neben-Gas-
strdmung noch verstdrkt wird. Je nach Ausfilhrungsform das
Radialventilators kann sich bei h&herer Geschwindigkeit
dieses austretenden, mit Drall versehenen Neben-Gasstroms
die Flillung des Ventilatorrades noch verbessern, wodurch
sich zusdtzlich noch einbﬁnstiger Wirkungsgrad des Ven-

tilators einstellt. Bei HeiBgasventilatoren ist es bei-

-3 -
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spielsweise auf diese Weise mdglich, die Rundung der Ven-~
tilator-Deckscheibe mit einem kleineren Radius auszugestal-
ten als dieser aus stromungstechnischen Griinden sonst

wiinschenswert wdre. Dies bringt erhebliche konstruktive

Vorteile, und eine fiir hdhere Temperaturen wichtige gr&Be-
re Festigkeit.

Um den von einem Brenner erzugten, heiBen Abgasstrom stréh-
nenfrei mit dem vom Ventilator angesaugten Hauptgasstrom

zu mischen, kann eine Ringkammer vorgesehen sein, die die
Ansaugdffnung des Ventilators nach Art eines Spiralgeh&uses
fiir einen Radialventilator umschlie8it. Die Strdmungsrich-
tung in diesem Gehduse ist jedoch umgekehrt wie beim Radial-
ventilator. Aufgrund der Form des Spiralgehduses ergibt
sich eine um den Umfang gleiche Zustr®mrichtung des beizu-
mischenden Gasstromes, wodurch ebenfalls eine gleichméBi-
ge Durchmischung gew&hrleistet wird. Durch die Form der
Spirale 1&Bt sich auBerdem die Gr&Be der den Drall des
Nebengasstroms bestimmenden tangentialen Geschwindigkeits-

komponente beim Austritt aus den Zustrdmdffnungen bestim-
men.

Besonders geeignet flir diese Einbausituation sind Hochge-
schwindigkeits-Brenner, bei denen die Injektorwirkung der
Abgasstrdmung des Brenners noch dazu benutzt werden kann.
Gas aus der Umgebung zur Kilhlung des Flammen-Bereiches
durch einen das Brennerrohr umgebenden Spalt anzusaugen.

Die dadurch erzielten Kihlwirkung ermtglicht es, trotz der
hohen Flammtemperaturen relativ preisgiinstige Materialien

mit geringerer Temperaturbestdndigkeit flir die Ausgestal-

tung des Einlaufbereiches zu verwenden.

Eine glinstige Ausfihrungsform ist eine spiralfdrmige Ring-
kammer aus hitzebest&ndigem Stahlblech, deren dem Einlauf
zugewandte Riickseite von der Einlauf-Eintrittsebene einen

-4 -
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gewissen Abstand hat. Die durch den auf diese Weise gebil-
deten Spalt dem Einlauf zustrOmende Teilmenge des Haupt-
stromes trdgt dann ebenfalls vorteilhaft zum Wdrmeabtrans-
port bei.

Die Ringkammer kann noch auf ihren AuBenfl&chen mit Rippen
versehen sein, die in dreifacher Hinsicht vorteilhaft sind:
Sie richten die Str&mung, vergr&Bern die Austauschflé&che
fir den Widrmelibergang und versteifen die Konstruktion.
Durch entsprechende Ausrichtung der Rippen kann auch dem
wandnahenAnteil des Hauptstroms ein Drall erteilt werden.

Die heiBe Kontaktfl&che zwischen Zustrdémung und Brenner-
strémung eignet sich bei direkt beheizten Trocknungsein-
richtungen und entsprechender Zusammensetzung der Trockner-
atmosphdre zur Verbrennung von Lﬁsunésmittelgasen, die bei
der Trocknung anfallen.

Wird eine solche Vorrichtung in einem Ofen eingesetzt,

der mit geringem LuftiiberschuB arbeitet, so kann durch ei-
ne Kammer, die in-Richtung des Hauptstromes betrachtet -
hinter der Rihgkammer flir den Brenner angeordnet ist, die
fiir die Verbrennung gasfdrmiger Bestandteile ndtige Ver-
brennungsluft zugemischt werden. Ein mdgliches Anwendungs-
gebiet fiir diese Ausfiihrungsform stellt die Verbrennung

von Walzdl in Kammerdfen filir walzbandbunde dar.

Die Erfindung wird im folgenden anhand von Ausfiihrungs-
beispielen unter Bezugnahme auf die beiliegenden, schema-

tischen Zeichnungen n&her erl&utert. Es zeigen:

Fig. 1 eine Stirnansicht einer Ausfihrungsfrom
eine Vorrichtung zur Mischung eines von
einem Radialventilator angesaugten Haupt-

Gasstromes mit zwei Neben-Gasstrimen,

.
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Fig. 3

Fig. 4

Fig. 5

Fig. 6

Fig. 7

Fig. 1
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mischt

0189856
einen Schnitt l&ngs der Linie A-A
von Fig. 1,

einen Schnitt durch eine weitere Aus-
fihrungsform einer Vorrichtung zur
Mischung eines von einem Radialventi-
lator angesaugten Haupt-Gasstromes
mit einem Neben-Gasstrom, der ganz
oder teilweise von einem Brenner er-
zeugt wird,

eine Ansicht in Richtung B auf eine Vor-
richtung wie in Fig. 3, bei der die vor-
dere Wand der Vorrichtung weggelassen
ist,

einen Vertikalschnitt durch eine weitere
Ausfiihrungsform einer Vorrichtung éur
Mischung eines Haupt-Gasstroms mit einem
Neben-Gasstrom, der von zwei Brennern
geliefert wird,

eine Ausfihrungsform, bei der die Vor-
richtung sich in einem gewissen Abstand
vor der Vorderwand des Geh&uses eines
Radialventilators befindet, und

eine perspektivische Darstellung eines
Sektors des Einlaufbereiches einer Vor-
richtung, auf dem unterschiedliche Aus-
fihrungsformen von Heizeinrichtungen
schematisch dargestellt sind.

zeigt eine Ausfithrungsform, bei der zwei Neben-Gas-
mit dem Ansaugstrom eines Radialventilators 1 ge-
werden. Der Radialventilator 1 befindet sich in
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einem Gehduse 2, aus dem der ‘geférderte Volumenstrom bei-
spielsweise nach oben und unten oder zu den beiden Seiten
austreten kann.

Der in Fig. 2 durch die StrYmungspfeile 3 angedeutete,

von dem Radialventilator 1 angesaugte Haupt-Gasstrom tritt
durch den kreisf&rmigen, sich in Strdmungsrichtung verjiin-
genden Einlaufbereich 4 in das Radialventilatorrad 1 ein
und wird von diesem beschleunigt, so daB in dem sich ver-
jlingenden Einlaufbereich 4 ein geringerer Druck herrscht
als im Zustr®mraum.

Die gleiche Funktionsweise und Wirkung ergibt sich dann,
wenn der Haupt-Gasstrom 3 statt durch den in den Figuren

1 und 2 dargestellten Radialventilator 1 durch einen Axial-
ventilator oder einen anderen Strdmungsantrieb angesaugt
wird.

An den Wandfl&chen des sich konisch verjiingenden Einlauf-
bereiches 4 des Radialventilators 1 sind Zustrém&ffnungen
flir die beizumischenden Neben-Gasstr®me angebracht. Bei
der Ausfihrungsform nach Fig. 2 werden die Zustrom-O0ffnun-
gen 5 in einer ersten Kammer 8 des Einlaufbereiches 4 von
dem Nebengasstrom 7 und die in StrOomungsrichtung dahinter
angeordneten Zustr&m-8ffnungen 6 in einer Kammer 10 von
dem Neben-Gasstrom 9 gespeist.

Dabei verjlingen sich nur die Wandfl&chen der ersten Kammer
8 in Strdmungsrichtung, haben also in etwa Kegelform, wih-
rend die Kammer 10 einen konstanten Radius, also etwa Zy-
linderform hat.

Durch ihre entsprechende str&mungstechnische Ausgestaltung,
bei der Ausfiihrungsform nach den Figuren 1 und 2 haben die
bffnungen, 5, 6 etwa Kiemenform, erteilen die Zustrém-Offnungen

5 und 6 den austretenden Neben-Gasstr®men eine
- 7
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Strémungskomponente in Tangentialrichtung, bezogen auf

die Achse des Einlaufbereiches 4 flir den Haupt-Gasstrom 3,
so daB die Nebengasstrdme einem Drall unterworfen werden.
Dieser Drall kann z. B. bei einem Radialventilator so ge-
richtet sein, da8 sich, bezogen auf die Drehrichtung des
Ventilatorrades, ein Gegendrall ergibt, wodurch die Druck-
erhShung in dem mit Gegendrall versehenen Anteil der Neben-
Gasstrdme noch verstdrkt wird.

Je nach Ausfiihrungsform des Radialventilators kann sich
bei hdherer Geschwindigkeit dieses austretenden Drallstro-
mes die Filillung des Ventilatorrades noch verbessern, so

daB sich zus&tzlich noch ein giinstigerer Wirkungsgrad des
Radialventilators 1 einstellt.

Bei HeiBgasventilatoren wird es dadurch beispiels-

weise m6glich, der Rundung der Ventilator-Deckscheibe ei-

nen kleineren Radius zu geben als dies aus strdmungstechni-

schen Griinden sonst wiinschenswert widre. Dies fiihrt zu ei-
ner hbheren Festigkeit der Deckscheibe.

Wie man aus Fig. 2 erkennt, werden die Neben-Gasstrdme 7
und 8 entgegen der Fo6rderrichtung des Radialventilators 1
in axialer Richtung herantransportiert und dann um einen
Winkel von 90° in radiale Richtung umgelenkt, so daB sie
iber die Zustrdmdffnungen 5, 6 austreten kdnnen.

Statt die ZustrOmSffnungen 5, 6 auf die dargestellte Wei-
se kiemenartig auszubilden, kdnnen auch andere Ausgestal-
tungen verwendet werden, die dem austretenden Neben-Gas-
strom die beschriebene Tangentialkomponente geben. Falls
keine Tangentialkomponente erforderlich ist, kdnnen die

Zustr&mdffnungen auch als einfache Ldcher oder Schlitze
ausgefihrt sein. '

In den Figuren 3 und 4 ist eine Ausfihrungsform einer Vor-

richtung zum Mischen eines Haupt-Gasstroms mit einem
- 8 - '
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Neben-Gasstrom dargestellt, die sich im Ansaugbereich ei-
nes Radialventilators in der Decke eines Kammerofens be-
findet. Dabei muB der von einem Brenner erzeugte, als
Neben-Gasstrom dienende heifile Abgasstrom stré&hnenfrei mit
dem vom Radialventilator angesaugten Haupt-Gasstrom ge-
mischt werden. Zu diesem Zweck ist eine Ringkammer 11 vor-
gesehen, die die Ansaugdffnung 12 des Radialventilators

13 nach Art eines Spiralgehduses flir einen Radialventila-
tor umschliefit (siehe auch Fig. 4). Durch die Spiralform
der Ringkammer 11 ergibt sich eine um den Umfang gleiche
Zustrdmrichtung des beizumischenden Neben-Gasstroms, die
bereits ohne weitere Vorkehrungen im Nebenstrom einen
Drall erzeugt. Es ist dann sinnvoll, die Form der Zustr&m-
O0ffnungen dieser Drallrichtung anzupassen. Es kann in die-

sem Fall aber auch bereits ausreichen, einfache L&cher als

Zustromdffnungen vorzusehen.

Besonders geeignet filir diese Einbausituation sind Hochge-
schwindigkeits-Brenner, bei denen die Injektorwirkung der
Brennerstr&mung noch dazu benutzt werden kann, Gas aus der
Umgebung zur Kiihlung des Bereiches in der N&Zhe der von dem
Brenner14 erzeugten Flamme 15 durch einen Spalt 16 anzusau-
gen, der zwischen dem Brenner 14 und der zugehdrigen Wand-
flidche der Ringkammer 11 ausgebildet worden ist. Wie man
insbesondere in Fig. 4 erkennt, umgibt also dieser Spalt

16 das Brennerrohr 14.

Bei der Ansicht nach Fig. 4 wurde zur Verbesserung der Uber-
sichtlichkeit die Vorderwand der Mischeinrichtung wegge-
lassen; man erkennt, daB sich eine groBe Kontaktfl&dche er-
gibt, die einerseits von dem spiralfdrmigen Kanal her auf-
geheizt und andererseits iiber den von dem Radialventilator
13 angesaugten Haupt-Gasstrom gekiihlt wird. Dadurch wird

es mbglich, trotz der relativ hohen Temperaturen im Be-
reich der Flamme 15 Materialien zur Ausbildung des Einlauf-

bereiches zu verwenden, die jip Vergleich mit tiblichen

-9 -
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Brennkammermaterialien geringe Temperaturbestdndigkeit ha-

ben, wodurch sich Kosteneinsparungen ergeben.

Die heiBe Kontaktfl&dche zwischen dem Haupt-Gasstrom einer-
seits und der Brennerstrdmung andererseits eignet sicH

rei direkt beheizten Trocknern noch zum Verbrennen von
Losungsmittelgasen, die bei der Trocknung anfallen. Wird
eine solche Mischvorrichtung in einem Ofen eingesetzt, der
mit geringem Luftiberschul arbeitet, so kann durch eine
Kammer, die nach Art der Kammer 10 bei der Ausfilhrungsform
nach Fig. 2 hinterdem Brenner angeordnet ist, die fiir die
Verbrennung gasfSrmiger Bestandteile nétige Verbrennungs-
luft zugeflihrt werden. Ein mdgliches Anwendungsfeld flir
diese Ausfihrungsform stellt die Verbrennung von Walzdl in

Kammerdfen flir die Wdrmebehandlung von Walzbandbunden dar.

Fig. 5 zeigt eine Ausfiihrungsform, bei der zwei Brenner

14, 17 um den Umfang der Einstrétmdffnung versetzt angeord-

net sind. Die Flammen 15, 18 der beiden Brenner 14, 17 wei-
sen in die Richtung der Mittellinie des spiralf8rmigen Ge-

h&duses 11, das den Einlaufbereich des Radialventilators
13 umgibt.

Figur 6 zeigt eine &hnliche Ausfilhrungsform wie Fig. 3.
Hierbei liegt jedoch die Vorrichtung nicht dicht auf dem
Gehduse 19 des Radialventilators 20 auf, sondern ist durch
einen Spalt 21 von ihm getrennt. Auf den AuSenwandflé&chen
der Vorrichtung sind Rippen 22 angeordnet, welche das Ge-
hduse versteifen, die Austauschfl&dche filir den Warmeiliber-

gang vergrdB8ern und die Strdmung richten. Die im Einlauf-

‘bereich angeordneten Rippen 22a sind dabei so angestellt,

daB auch der von ihnen erfaBte Anteil des Hauptstromes eine
gewlinschte Richtung und dadurch einen Drall erh&lt.

- 10 -
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Der Spalt 21 dient dazu, die in Figur 6 durch die Stro-
mungspfeile 23 angedeutete Teilmenge des Hauptstromes zur
Kilhlung des Bereichs zwischen Ventilatorgehduse 19 und Vor-
richtung 24 zu nutzen. Der von der Vorrichtung 24 umschlos-
sene Einlaufbereich ist in einen sich verjlingenden Anteil
25 und einen zylindrischen Anteil 26 unterteil&.Der tber-
gang zwischen diesen beiden Teilen kann aber auch stetig
erfolgen. Der zylindrische Teil 26 ist so ausgebildet, da8
sich sein Durchmesser vom Durchmesser des Einlaufrings des
Ventilators 27 unterscheidet. Durch Verringern des Durch-
messers 26 gegeniiber dem Durchmesser 27 wird der Unterdruck
im Einlaufbereich der Vorrichtung noch gesteigert.

In Fig. 7 sind schlieBlich noch Leiteinrichtungen darge-

stellt, mit denen die Vermischung zwischen Hauptstrom und
Nebenstrom sowie die Verweilzeit des wandnahen Anteils des
Hauptstromes an den Fl&chen der Vorrichtung mit vom Haupt-

strom unterschiedlicher Temperatur beeinfluBt werden kann.

Es ist wieder eine Vorrichtung mit einem Einlaufbereich ge-
zeigt, der in einen sich verjlingenden Teil 28 urd in einen
nahezu zylindrischen Teil 29 unterteilt ist. Die Zustrdm-
6ffnungen 30 sind einfache L&cher oder Schlitze 31. Die

25 Leiteinrichtungen sind einfache Fl&chenelemente z..B. Drei-

30

35

ecke 32a, 32b oder 32c, Vierecke 33 oder Rauten 34. Die
Dreiecke k&nnen mit ihrer Spitze gegen die Strdmungsrich-
tung (32a, 32b) oder in Strémungsrichtung 32c weisen. Die
Leiteinrichtungen sind auf Stiitzen z.B. Stiitzblechstreifen
montiert, die zu einer in Strimunc:srichtung zunehmenden
oder abnehmenden oder unverdnderlichen Neigung der Leit-
einrichtung fihren. AuBerdem ist es mdglich, die Leitein-
richtungen in Form gekanteter Bleche 36 zu gestalten. Je
nach den Erfordernissen kOnnen die Zustrdmdffnungen ganz
oder teilweise unter oder neben den Leiteinrichtungen an-

gebracht sein.

35
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Patentanspriiche

1. Vorrichtung zur Mischung eines Haupt-Gasstroms mit
mindestens einem Neben-Gasstrom, wobei der Haupt-Gas-
strom in einen sich in Stromungsrichtung verjingenden,
insbesondere runden Einlaufbereich eintritt,

5 dadurch gekennzeichne:t, daf
der Neben-Gasstrom (7, 9) durch Zustrdm-Uffnungen (5, 6)
austritt, die {iber den Umfang des Einlaufbereiches (4)

verteilt sind.

10 2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daf als Einlaufbereich (4) die Ansaugdéffnung eines
Ventilators, insbesondere eines Radialventilators (1)

dient.

15 3. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, daB der Einlaufbereich (4) von

mindestens einer

X/fe -2 -
= 089 988272.74 Telekopierer (089) 98 3C 49 Bankkonten Bayer Veremsbank Minchen 453 100 (BLZ 70020270y
Telex 524560 Swan d Kalie Intotec 6350 Gr N « 1l Hypo-Bank Munchen 441G 122850 (BLZ 700200 111 Switt Cose HYPO DE MM

Postgirc Murchen 65343808 (BLZ 700 10080)



10

15

20

25

30

35

. -

o, 0189856

Kammer (8, 10) umschlossen ist, in die der Neben-Gas-
strom (7, 9) einstrémt und aus der die Zustrdm-O0ffnungen

(5, 6) versorgt werden.

4, Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet,
daf mindestens zwei Kammern (8, 10) in Strémungsrichtung
hintereinander angeordnet sind, und daf aus diesen
Kammern (8, 10) in Stromungsrichtung des Haupt-Gasstro-
mes (3) hintereinander angeordnete Zustroméffnungen (5,

6) fiir die Neben-Gasstréme (7, 9) versorgt werden.

5. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, daf die Neben-Gasstréme (7, 9) entgegen
der Richtung des Haupt-Gasstromes (3) zugefiihrt wund
unter Umlenkung in die Kammern (8, 10) eingespeist

werden.

6. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 5, dadurch
gekennzeichnet, daff die Zustroméffnungen fiir die Neben-
Gasstrome (7, 9) als schlitzartige Diisenéffnungen (5, 6)
ausgebildet sind, die dem austretenden Neben-Gasstrom
eine zum Umfang des Einlaufbereiches (4) tangentiale

Richtungskomponente geben.

7. Vorrichtung nach Anspruch 6, dadurch gekennzeichnet,
dafl die tangentiale Richtungskomponente filir alle Zu-
stroméffnungen (5, 6) gleich ist.

8. Vorrichtung nach Anspruch 6, dadurch gekennzeichnet,
dal die tangentiale Richtungskomponente fir Zustrém-
6ffnungen (5, 6), die aus unterschiedlichen, hinterein-
ander angeordneten Kammern (8, 10) versorgt werden,

unterschiedlich ist.

9. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 8, dadurch
gekennzeichnet, daB die Zustromoffnungen (5, 6) kiemen-

artig ausgebildet sind.
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10. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 3 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, daf die Kammer (11) zur Versorgung
der Zustromdéffnungen fiir den Neben-Gasstrom wie das

Spiralgehduse eines Radialventilators ausgebildet ist.

11. Vorrichtung nach Anspruch 10, dadurch gekennzeich-
net, daB8 der Neben-Gasstrom zumindest teilweise von
einem Brenner (14; 14, 17) erzeugt wird, dessen Flamme
in Richtung der Mittellinie der Spirale weist.

12. Vorrichtung nach Anspruch 11, dadurch gekennzeich-
net, daB8 mindestens zwei Brenner (14, 17) versetzt um

den Umfang des Einlaufbereiches angeordent sind.

13. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 12,
dadurch gekennzeichnet, daB in die Zustrdémdffnungen (5,

6) Stromungsleiteinrichtungen integriert sind.

14. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 13 , dadurch
gekennzeichnet, daB im Bereich der Zustroméffnungen (5,
6) Leiteinrichtungen zur Fihrung des in den Einlauf-

bereich (4) eintretenden Haupt-Gasstroms (3) angeordnet
sind.

15. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 14, dadurch
gekennzeichnet, daB zwischen ihrer Riickwand (22) und der
ebenen Stirnfldche eines dahinter befindlichen Einlaufs
ein Spalt (21) ausgebildet ist.

16. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 15, dadurch
gekennzeichnet, daB der Querschnitt des Einlaufs zunédchst

abnimmt, ein Minimum erreicht und danach wieder zunimmt.



0183856

FIG. 1

/7N
[} \
s ¢ !
(=2 2N /
N~
W h
— ==

1

L

N

M

FIG. 2

1)) 1))

77241 )1

=

8

|
0/




= ~/)] 1N

\\(1\\

15 ///T

N

FIG. 4

YIS IS IDY
/ /,,".0

NN

15 >
a_|$ %,
W’ A~
2\
) ﬁ 1
7
7
/l Z




%’ " 0189856

FIG.5

]

N

77777777
7
" \
7 Z

\

/|
7777777




0189856

rrrrr

,,,,,




FIG. 7

OOOOO




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

